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gar die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine.

2. Haupiblatt

Vom Balkan.
Von Tſchataldſcha, Adrianopel, Skutari hört man nichts

Neues. Eine grauſame Tat wird von den ſerbiſchen Truppen
berichtet. Danach ſcheint es, al. ob die Serben es tatſächlich
auf die Entvölkerung Alabaniens abgeſehen hätten. Wenn die
hierhergelangten Nachrichten wahr ſind, hätte ſerbiſches Militär
ca. 400 unbewaffnete Ljumeſen aufgegriffen und nach Prizrend
gebracht, wo 300 der Ljumeſen ohne Kriegsgericht und demnach
ohne Urteil erſchoſſen wurden.

Für die eingeſchloſſene Zivilbevölkerung in Skutari haben die
Mächte in Cetinje einen Schritt unternommen. Die Vertreter
der Großmächte wurden im Miniſterium des Aeußeren von
Montenegro vorſtellig, um zu verlangen, daß der geſamten
Zivilbevölkerung von Skutari geſtattet werde, die Stadt zu ver-
laſſen. Der Miniſter des Aeußeren erklärte, er werde dieſes Ver-
langen dem Miniſterrat mitteilen und nachmittags die Antwort
bekanntgeben.

Von dem türkiſchen Kreuzer „Hamidieh“ wird berichtet, daß
er tatſächlich im Hafen von San Giovanni vier griechiſche Trans
port dampfer ſchwer beſchädigt habe, 50 Mann ſeien dabei ge-
tötet worden. Während der Beſchießung befand ſich in dem
Hafen auch der öſterreichiſche Lloyddampfer „Skutari“, der je-
doch keinen Schaden erlitt. Kurz vor dem Bombardement auf
Durazzo war der montenegriniſche Kronprinz an Bord der kö-
niglichen Jacht von Antivari nach Dulcigno gefahren, um ſich in
das Lager des Generals Martinowitſch zu begeben. Der Prinz
ging in St. Nikolo an Land, wurde aber bemerkt und mußte
die Flucht ergreifen.

Belgrad, 13. März. Wie das Regierungsorgan „Samonpra-
va“ mitteilt, ſtellen die Verbündeten Balkanſtaaten der Türkei
folgende Bedingungen: 1. Fortdauer der Feindſeligkeiten bis
zum Abſchluß des Friedens 2. Als Baſis der Friedensverhand-
lungen hat der von den Delegierten der Balkanſtaaten am 23.
Dezember 1912 in London geſtellte Antrag zu dienen, nämlich
die Grenzlinie Midia-Rodoſto unter Ueberlaſſung der Halbinſel
Gallipoli an die Türkei und Abtretung des geſamten weſtlichen
Territoriums an die Verbündeten mit Ausnahme Albaniens,
deſſen Grenzen und Organiſation die Londoner Botſchafterkonfe-
renz regeln ſoll. Es wird ausdrücklich gefordert, daß Adriano-
pel und Skutari vor dem Friedensſchluß Bulgarien und Mon-
tenegro übergeben werden müſſen. 3. Uebergabe der ägäiſchen
Inſeln an Griechenland. Hierbei wird insbeſondere Kreta an-
geführt und gefordert, daß die Türkei auf alle Rechte in Kreta
verzichtet. 4. Die Türkei verpflichtet ſich, den verbündeten Bal-
kanſtaaten eine Kriegsentſchädigung zu gewähren, deren Höhe
von der Unterzeichnung des Friedens feſtzuſtellen iſt. 5. Die
Sicherung der Rechte jener chriſtlichen Untertanen der verbün-
deten Balkanſtaaten, welche ſich in der Türkei aufhalten werden.
Für den Fall, daß irgendwelche Fragen finanzieller Natur ver-
handelt werden, welche durch den Krieg hervorgerufen werden,
verlangen die Verbündeten, daß an ſolchen Verhandlungen
auch die Vertreter eines jeden Balkanſtaates teilnehmen. Die
Verſchärfungen der Bedingungen werden durch die Fortſetzung
des Krieges verurſacht. Sollte die Türkei die Verhandlungen
neuerlich verſchleppen, dann werden, ſo ſchließt das Regierungs-
organ, die neuen Friedensbedingungen noch ſchwerer ſein als
die gegenwärtigen.
„Köln, 14. März. Der Konſtantinopeler Korreſpondent der

„Köln. Ztg.“ drahtet: Schükri Paſcha erſuchte durch drahtloſes
Telegramm den Großweſir, angeſichts des graſſierenden Typhus
und Skorbuts ſowie des Mangels an Lebensmitteln und Schieß-
bedarf unverzüglich den Frieden abzuſchließen, um eine Kapitu-
lation Adrianopels zu vermeiden. Die innere Lage der Türkei
ei vollkommen verwirrt. Die Verhaftungen, auch von Offizieren
auern fort.

Wien, 14. März. Die „Südſlawiſche Korreſpondenz“ meldet
aus Konſtantinopel: „An maßgebenden Stellen ſcheint man mit
der Möglichkeit der Uebergabe von Adrinanopel ſich mehr und
mehr zu befaſſen, da man keine Hoffnung mehr hat, daß ange-
ichts der Haltung der Balkanſtaaten ein beſchleunigter Frie-
ensſchluß zuſtande kommen könnte, andererſeits die Wider-
tandskraft Adrianopels nicht mehr weit von der äußerſten
renze entfernt iſt. Die bulgariſche Belagerungsarmee wird

unmittelbar nach Durchführung der neuen Artillerieaufſtellung
einen konzentrierten Angriff gegen die Feſtung vornehmen. Der
Fall von Adrianopel könnte im übrigen die Situation der gegen-
llihedn de Gierung in ihrem Beſtreben nach Friedensſchluß nur
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Wien, 14. März. Aus Cetinje wird gemeldet: König Nikolaus
iſt wieder nach dem Hauptquartier zurückgekehrt. Es werden
die letzten Vorbereitungen für einen Generalangriff getroffen.
Der Anſturm wird diesmal von drei Seiten gleichzeitig mit ſo
überlegenen Kräften unternommen werden, daß man mit der
ernſten Wahrſcheinlichkeit des Falles der Feſtung Skutari rech-
nen muß. Das Bombardement wird den Anſturm der Jnfante-
riekolonnen entſprechend vorbereiten. Vorher ſoll Skutari noch
einmal zur friedlichen Uebergabe aufgefordert werden.

Konſtankinopel, 15. März. Die Regierung hat an Schükri Pa-
ſcha ein Telegramm gerichtet, in dem ſie ihm für die Organi-
ſation der Verteidigung Adrianopels dankt. Aus ſicherer Quelle
verlautet, daß Adrianopel noch Lebensmittel und Munition
für mehr als einen Monat beſitzt.

Podgoritza, 14. März. Die montenegriniſche Artillerie von
Bokfi Muſelim, dem Groß Bardanjol und Borits Gogaj er-
öffnete geſtern um 10 Uhr vormittags ein hinhaltendes Feuer
gegen Skutari und die Feldbefeſtigungen, das bis Mittag an-
dauerte. Mehrere Häuſer in Skutari brennen. Die türkiſche
Artillerie antwortet nur ſelten. Gegen Mittag läßt das Bom-
bardement nach.

Welche Steuern werden es denn?

Merſeburg, 15. März.
Die einmalige Vermögens-Abgabe in Höhe von einer Milli-

arde wird ohne Schwierigkeit aufgebracht werden, aber ſowohl
die rheiniſch- weſtfäliſchen Groß-Induſtriellen, wie die Beſucher
des konſervativen Parteitages zu Berlin, deren Zahl man auf
3000 ſchätzt, haben den ſehr begreiflichen Wunſch geäußert, es
möchte bei dieſer einmaligen Vermögens-Abgabe verbleiben.
Man muß alſo wohl mehrfach die Befürchtung gehegt haben,
die Vermögens- Einziehung ſei für den Steuerfiskus eine eben-
ſo bequeme wie ergiebige Einnahmequelle.

Die Frage, um die es ſich jetzt hauptſächlich handelt, lautet:
Wie ſollen die 200 Millionen dauernder Ausgaben aufgebracht
werden? Offiziös iſt geſchrieben worden, Konſumſteuern kämen
nicht in Betracht, die Erbanfallſteuer auch nicht. Demnach müſſen
es andere Steuern ſein, und man darf geſpannt ſein, auf welche
Objekte ſie ſchließlich fallen, denn 200 Millionen jährlicher Mehr-
bedarf ſind keine Kleinigkeit.

Die deutſchen Finanzminiſter ſind in Berlin zuſammen ge-
weſen, um über die neue Steuer zu beraten, aber zu einem
Reſultat ſind ſie bisher noch nicht gekommen. Der „Berlin. L.
Anz.“ bringt folgende Auslaſſung:

Alle Meldungen von beſtimmten Beſchlüſſen über die dem
Reichstag vorzuſchlagenden Steuerarten eilen den Tatſachen
voraus. Die Finanzminiſterkonferenz, die übrigens noch am
Mittwoch eine inoffizielle Fortſetzung in zwangloſen Beſprechun-
gen einzelſtaatlicher Miniſter, die ihren hieſigen Aufenthalt
verlängert hatten, im Reichsſchatzamt gefunden hatte, war hin-
ſichtlich der Deckung der laufenden Heeresausgaben noch zu kei-
ner endgültigen Entſcheidung gelangt. Auf Grund der eingehen-
den Beſprechungen werden gegenwärtig im Reichsſchatzamt ver-
ſchiedene Steuerentwürfe weiter ausgearbeitet, um alsbald dem
Bundesrat unterbreitet zu werden. Dort erſt wird entſchieden
werden, welcher dieſer Entwürfe dem Reichstag vorgelegt wer-
den ſoll. Bis dahin entbehren alle Meldungen hierüber der
feſten Unterlage.

München, 14. März. Den „München. Neuſt“ wird aus Berlin
geſchrieben: Die allgemeine Beſitzſteuer, einerlei, ob Vermögens-
zuwachsſteuer oder Erbanfallſteuer, würde nach den bisherigen
Brechnungen immerhin nur den kleineren Teil des dauernden
Mehrbedarfs decken. Die Frage, wie die größere Hälfte zu dek-
ken wäre, läßt ſich im Augenblick noch nicht im einzelnen beant-
worten. Jmmerhin glauben wir, daß diesmal eine neue Be-
laſtung ds Maſſenverbrauches unter allen Umſtänden ausge-
ſchloſſen ſein wird. Das gleiche dürfte von ſolchen Steuern gel-
ten, die den Verkehr neu belaſten würden. Sollte, was noch
dahinſteht, dem Vorſchlag des Grafen Schwerin-Löwitz näher-
getreten werden, die einzelſtaatlichen Stempelſteuern dem Reiche
zu überlaſſen, ſo würde man zwar ſicher damit rechnen müſſen,
daß die zwiſchen den einzelnen Bundesſtaaten beſtehenden Un-
gleichheiten des Steuerſatzes beſeitigt werden würden. Wir
glauben aber nicht, daß eine Geſamterhöhung der Stempel-
ſteuern in nennenswertem Umfang damit verbunden ſein würde.

Ausland.
Wien, 14. März. Das Herzogspaar von Cumberland wird,

wie aus Gmunden berichtet wird, die Reiſe an den deutſchen
Kaiſerhof am 27. März antreten. Jn Begleitung des Herzogs-

paares reiſt auch Prinzeſſin Olga. Die Rückkehr aus Potsdam
iſt für 31. März oder 1. April zu erwarten. Den jüngſten
Meldungen zufolge iſt ein Beſuch des deutſchen Kronprinzen-
paares in Gmunden in Ausſicht genommen, und zwar iſt hierfür
der Monat Mai in Ausſicht genommen. An der Hochzeit in
Berlin werden alle Mitglieder des Hauſes Braunſchweig und
Lüneburg teilnehmen. Die Flitterwochen wird das junge Paar
in Gmunden oder auf einem der Jagdſchlöſſer des Herzogs in
der Nähe zubringen.

Deukſches Reich.
Berlin, 14. März. (Hofnachrichten.) Se. Maj. der Kaiſer machte

heute vormittag einen Spaziergang im Park des Schloſſes Bel
levue und nahm dabei einen Vortrag des Staatsſekretär v. Ja-
gow entgegen.

Berlin, 14. März. Der Kaiſer hat an die Witwe des ver-
ſtorbenen Bankiers Ludwig Delbrück folgendes Beileidstele-

gramm gerichtet: Tiefbewegt durch die erſchütternde Nachricht
von dem Hinſcheiden Jhres Gatten ſpreche ich Jhnen und den
Jhrigen mein wärmſtes Beileid aus. Ein jähes Geſchick hat die
Freude eines ſchönen Familienfeſtes in tiefſte Trauer verwan-
delt. Gott der Herr ſchenke Jhnen und Jhren lieben Kindern
Troſt in ihren unſagbaren Schmerzen über den Verluſt des
treuen Lebensgefährten und Vaters. Jch beklage mit Jhnen den
Tod des trefflichen Mannes. Getreu den Traditionen ſeines
durch ihn zu neuer Blüte gebrachten Hauſes, hat der Verewigte
in ſeinem ganzen Leben und Wirken die Geſinnung eines wah-
ren königlichen Kaufmanns betätigt. Mit herzlichem Dank
werde ich allezeit des treuen Rates und der peinlichen Sorgfalt
gedenken, die Ludwig Delbrück bereitwilligſt meinen privaten
Angelegenheiten zugewendet hat. Auch werden mir die ſchönen
Jagdtage im gaſtlichen Alt-Madlitz in freundlicher Erinnerung
bleiben. Wilhelm R.

Diedenhofen, 14. März. Vier Kapläne, die ſeinerzeit wegen
Unterzeichnung einer Beſchwerde und wegen Widerſetzlichkeit ge-
gen den Hauptmann Boden vom Diedenhofener Bezirkskom-
mando vom Oberkriegsgericht in Metz zu 6 Monaten Feſtungs-
haft verurteilt worden waren, und ihre Strafe am 15. November
vorigen Jahres in Megdeburg angetreten hatten, ſind geſtern
begnadigt und auf freien Fuß geſetzt worden.

Provinz und Umgegend.
Zöſchen, 11. März. Der „L. Vb.“ berichtet: Einen ſchönen

Schreck bekam eine hieſige Hausfrau, als ſie morgens aufwachte
und ihren Eheherrn, welcher am Abend vorher an einem Ver
gnügen teilgenommen hatte und wohl etwas ſchief heimgekehrt
war, in dem Backtrog, im Sauerteig liegend vorfand. Er war
ſtatt in ſein Bett in den mit Brotteig gefüllten Trog geklettert
und war höchſt erſtaunt, als er von ſeiner Gattin in etwas
weniger freundlichem Tone geweckt wurde. Mit dem Brotbacken
wurde es nun für dieſen Tag nichts, denn der unglückliche Ehe-
mann war von oben bis unten vollſtändig in den Teig einge-
hüllt.

Gotha, 14. März, Bei Fröttſtedt wurde eine 30köpfige Zi-
geunerbande ausgehoben. Die Geſellſchaft wurde auf Schloß
Tenneberg eskortiert, wo die Weiber und Kinder freigelaſſen
wurden, während die Männer zu Gefängnisſtrafen verurteilt
wurden, nach deren Verbüßung ſie in das Arbeitshaus Eiſenach
überwieſen werden. Auf dieſe Weiſe wird dem Zigeunerunwe-
ſen am beſten entgegengetreten.

Eiſenach, 13. März. Einen eigenartigen Selbſtmordverſuch
beging ein 23jähriges Dienſtmädchen, indem es einen Maſt der
elektriſchen Ueberlandzentrale erſtieg und ſich herabſtürzte. Das
Mädchen blieb mit ſchweren Verletzungen liegen und hat an-
ſcheinend einen Bruch des Beckens erlitten. Das Mädchen wei-
gerte ſich, den Beweggrund für ſeine Tat anzugeben. Möglich
iſt auch, daß ſie den Maſt erſtieg, um die Leitungsdrähte zu
berühren und ſich durch den elektriſchen Strom töten zu laſſen.

Jlmenau, 13. März. Heute nacht erſchoß ein ſeit kurzem hier
wohnhafter junger Kaufmann ein junges Mädchen aus Neu-
haus, mit dem er ein Liebesverhältnis unterhielt, in des Mäd-
chens Wohnung in der Schleuſinger Straße; gleich darauf rich-
tete er die Waffe gegen ſich ſelbſt und ſtarb im Laufe des Vor-
mittags an den Folgen des Schuſſes, ohne daß er vernehmungs-
fähig geworden war. Beide Leichen ſind einſtweilen beſchlag-
nahmt worden.

Halberſtadt, 9. März. Hieſigen Geſchäftsleuten gingen in letz-
ter Zeit durch die Bahn Sendungen unter Nachnahme zu, die ſie
gar nicht beſtellt und für die ſie auch keine Verwendung haben
Es handelt ſich um Fiſche aus Geeſtemünde-Bremerhaven und
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um Gemüſe aus Magdeburg. Die Eiſenbahn läßt die verwei-
gerten Güter, die keine Rückſendung vertragen können, für
Rechnung des Abſenders verkaufen, aber es wird in ſolchen
Fällen nie der wirkliche Wert der Sachen bezahlt. Das haben ſich
hier die ſog. „Handelsleute“ zunutze gemacht, die dann dieſe
Auktionen beſuchen, um Waren billig zu erlangen. Der Schwin-
del lag aber darin, daß ſie, wie ſich herausgeſtellt hat, Beſtell-
ungen mit gefälſchten Unterſchriften abſandten, um ſo die Wa-
ren durch die ſpätere Verweigerung der Annahmen in die Auk-
tion zu bringen und dort für Spottgeld kaufen zu können.

Weißenfels, 13. März. Aus Berlin wird gemeldet: Vorgeſtern
abend gegen 834 Uhr wurde der 13 Jahre alte Schüler Paul
Löffler, der im Hauſe Kolbergerſtraße 3 bei ſeinem Schwager
Eugen Patzer wohnte, der dort einen Poſtkartenverſand betreibt,
an der Türklinke erhängt aufgefunden. Ein ſchnell herbeige-
rufener Arzt konnte nur noch den Tod feſtſtellen. Die Mutter
des Knaben, Frau Auguſte Löffler in Weißenfels, wurde ſcho-
nend von dem tragiſchen Ende ihres Kindes benachrichtigt. Nach
den bisherigen Ermittelungen dürfte der Knabe durch das Leſen
von Schundliteratur zu dem letzten Schritt getrieben ſein.

Worbis, 13. März. Zum Landrat des diesſeitigen Kreiſes
wurde Regierungs- Aſſeſſor Bock v. Wülfingen ernannt.

Lokales.
Merſeburg, 15. März.

Zum Regierungsjubiläum des Kaiſers iſt den Regierungen
betreffs der Abſichten des Monarchen hinſichtlich der Feier jetzt
Folgendes kundgegeben worden: Am Sonntag, den 15. Juni,
als dem Todestage Kaiſer Friedrichs, ſoll von jeder öffentlichen
Feier abgeſehen werden; nur ſoll bei den Gottesdienſten im all
gemeinen Kirchengebet der Bedeutung des Tages durch eine be-
ſondere Fürbitte für den Kaiſer gedacht werden. Am Montag,
den 16. Juni, ſollen Schulfeiern abgehalten und die öffentlichen
Gebäude beflaggt, von einer Jllumination aber abgeſehen wer-
den. Jnſoweit von den einzelnen Behörden, Gemeinden und
Vereinen eine beſondere lokale Feier geplant wird, ſoll dieſe
tunlichſt am 16. Juni ſtattfinden.

Städtiſches Elektrizikätswerk. Uebermorgen, Montag, wird
ſeitens der Herren aus Dresden 2c., welche mit der Herſtellung
des Elektrizitätswerkes betraut worden ſind, die fragliche Stelle
begangen werden. Abends um 81 Uhr findet in der „Reichs-
krone“ alsdann eine öffentliche Verſammlung ſtatt, in welcher
die Tarife für den Bezug von Elektrizität, ſowie die ſonſtigen
Bedingungen für Strombezug zur Erörterung gelangen.

Deutſch-evangeliſcher Frauenbund. Die hieſige Ortsgruppe hat
beſchloſſen, als Jubiläumsgabe dem deutſchen Inſtitut für ärzt-
liche Miſſion in Tübingen 60 l zu überweiſen. Das deutſche
Inſtitut für ärztliche Miſſion bildet Miſſionsärzte aus; auch
Laien, die als Miſſionare hinausziehen, werden in der Midizin
unterwieſen, da in abgelegenen Stationen ärztlicher Rat oft
nicht zu erlangen iſt. Auch Schweſtern werden geſchult. Erkrankt
zurückgekehrten Miſſionaren wird in Tübingen Rat und Hilfe.
Tropenpatienten können ſich an die Krankenſtation wenden. Sie
werden dort behandelt, nötigenfalls auch verpfelgt. Das Jn-
ſtitut wendet ſich mit ſeiner Bitte um Hilfe an die Kolonialfreun-
de, an alle Menſchenfreunde und an die Frauenkreiſe, die für

die miſſionsärztliche Tätigkeit der deutſchen Frau, namentlich
in der unglücklichen mohammedaniſchen Frauenwelt Mitgefühl
haben und darin ein neues Feld ſegensreicher weiblicher Hilfe-
leiſtung erkennen. Es iſt Mangel an Aerzten, ſodaß drei Kran-
kenhäuſer zurzeit ohne Arzt ſind.

Ermäßigte Eiſenbahnpreiſe. Der Vorſtand des Preußiſchen
Lehrervereins hat dem Herrn Miniſter der öffentlichen Arbei-
ten eine Eingabe dahingehend unterbreitet, daß bei Eiſenbahn-
fahrten zu Schulausflügen von den Schülern und Schülerinnen
und den ſie begleitenden Le rern und Lehrerinnen nur die Mili-
tärpreiſe erhoben werden

Streichkonzert in der Funkenburg. Geſtern abend fand in der
Funkenburg ein Streichkonzert, veranſtaltet von der Stadtkapelle
unter Leitung des Herrn Muſikdirektors Horſchler, und unter
Mitwirkung des 18 jährigen Violin-Virtuoſen K. Brückner und
der Harfeniſtin Joh. Matthey-Leipzig ſtatt. Der Saal war dicht
gefüllt. Das Programm wies Kompoſitionen von Beethoven,
Liszt, Wagner, Paganini uſw. auf. Die „Fidelio“-Ouverture
von Beethoven leitete das Konzert ein. Meiſtens wird der Oper
„Fidelio“ die Leonoren-Ouverture Nr. 3 vorgeſpielt, doch lernten
die Zuhörer dieſe nicht kennen; ſie iſt noch reicher an muſikali-
ſchen Schönheiten und zur Andacht ſtimmenden Momenten,
als die geſtern vorgetragene, aber auch dieſe iſt ein Meiſterwerk
der Kompoſition und wurde unter lautloſer Stille angehört.
Der Vortrag löſte ſtarken Beifall aus. Mit den Lisztſchen Prä-
ludien hatte Herr Muſikdirektor Horſchler wieder einmal einen
glücklichen Griff in die Schatzkammer muſikaliſcher Werke ge-
tan, die leicht der Vergeſſenheit anheimfallen, wenn die kundige
Hand ſie nicht davor bewahrt. Eine ganz allerliebſte Muſik,
ſchwer zu ſpielen, wie die meiſten Lisztſchen Kompoſitionen,
aber originell und beſtrickend und exakt wiedergegeben von den
Muſikern. Ebenſo reizend war das Violinkonzert von Wieni-
awsky. Der Soliſt auf der Violine, Herr Brückner, iſt völlig
ſicher auf ſeinem Jnſtrument. Hoffentlich ſtrebt er in ſeiner
künſtleriſchen Laufbahn, die ihm noch bevorſteht, danach, den
Bogenſtrich ſo zart als möglich zu führen. Das Gleiche wünſchen
wir auch dem Harfenſpiel des Fräulein Matthey. Beide Soliſten
ſpielten im übrigen aber techniſch ſo fertig, daß ſie ungemein
ſtarken Beifall ernteten. Das ganze Konzert ſtand unter einem
günſtigen Stern, der Beifall war nach jeder Programm-Num-
mer ein ſehr lebhafter, anhaltender und wohl verdienter.

Vermiſchkes.
Berlin, 15. März. Jn einer Laube im Vorort Lichtenberg

erſchoß der Kaufmann Otto Hellwig aus Tempelhof ſeine Ge-
liebte, die Arbeitersehefrau Roehl aus Berlin und tötete ſich
darauf ſelbſt. Beide hatten ſich durch Zufall kennen gelernt und
waren ein Liebesverhältnis eingegangen. Aus Furcht, daß die-
ſes entdeckt werden könnte, gingen ſie gemeinſam in den Tod.

Leipzig, 14. März. In der Lampeſtraße fand man in einem
möblierten Zimmer ein Liebespaar am Boden liegen. Es han-
delte ſich um eine junge Schauſpielerin, die anſcheinend Gift ge-
nommen hat. Neben ihr lag ein 23jähriger Referendar vom
Leipziger Amtpgericht ſchwer verwundet. Der junge Mann
hatte ſich mit einer Bowningpiſtole in die rechte Schläfe ge-

mſchoſſen und wurde hoffnungs los nach dem Krankenhaus

bracht. ge.Der Sternickelprozeß.
Frankfurt a. O., 13. März. Die Verhandlungen des Nachmittag

reichen ihren Höhepunkt in der Schilderung der Mordtat durch de er.
gendlichen Angeklagten Schliewenz. Dieſer gab mit vollſtändiger An ju
lichkeit ein Bild des Trauerſpiels, das ſich am 6. Januar auf denſchaäu

höft abgeſpielt hat. Der 182 Jahre alte, ſehr intelligente Burdet mit äußerſter Präziſion, daß Sternickel die Hausfrau und das Diun.
mädchen ganz ſelbſtändig erdroſſelt und nur bei der Strangulatio ienſt.
Hausherrn eine Hilfe gebraucht habe. Die Beſchreibung des Mordee e
ein Schaudern im Saale aus. Als Schliewenz weiter erklärte, daß erſte
nickel dem in der Schlinge erſtickenden Calies trotz flehentlicher ger
keinen Pardon gegeben habe, geriet der Beſchuldigte in Wut. Das wa
alles unwahr. Nur Kerſten habe die Erdroſſelung aller Perſonen hre
genommen, und er ſelbſt habe nur die vollendete Tatſache erfahren
mer und immer wieder ſprang Sternickel auf, hob die gefeſſelten
beſchwörend empor und beteuerte mit lauter Stimme ſeine Unſchuld u
war der Augenblick gekommen, wo der kaltblütige Mörder um ſein Led. t
zu zittern begann. Denn auch die Verteidiger der Mitangeklagten grafſen
jetzt mit lebhaften Fragen ein, um feſtzuſtellen, daß Sternickel bei dieſen
Schandtaten ſich gewohnheitsmäßig Helfer dinge und dann auf dieſe
Schuld abwälze. Auf jedes Wort der Verteidiger erfolgte ſtoß- und ſprune;
weiſe die heftige Gegenrede des Beſchuldigten. g

Pinne, 13. März. Hier ertranken zwei Knaben eines Privatförſte
durch Einbrechen auf dem Eiſe eines Sees. ks

Cadinen, 14. März. Der Cadiner Gutspächter Sohſt war kurz na
dem Prozeß des Kaiſers bedenklich erkrankt. Nun iſt er wieder auf de
Wege der Beſſerung. Verhandlungen über die Zahlung einer höheren Enn
ſchädigungsſumme haben entgegen anderweitigen Meldungen nicht ſtatt e
funden. Herr Sohſt ſoll ſich aber mit einer Aufindungsſumme von 12006

nicht zufrieden geben wollen, da gerichtlich feſtgeſtellt worden iſt, daß
der Pachtvertrag noch auf 15 Jahre zu Recht veſteht und daß, falls er gelöſt
werden würde, Herrn Sohſt eine Abfindungsſumme von 15 000 ge
zahlt werden müßte.

Frankfurt a. O., 14. März. Jn der heutigen Nachmittagsſietzung des
Sternickel-Prozeſſes begutachteten die Kreisärzte, daß es trotz der Vertoh,
lung der Leichen möglich geweſen fei, die Todesurſache feſtzuſtellen. Frau
Calies ſei durch Einwirkung eines ſcharfen Jnſtrumentes auf die Schä
deldecke getötet worden, der Ehemann und das Dienſtmädchen durch Er
würgen. Es ſei ausgeſchloſſen, daß die Täter es lediglich auf die Betäu,
bung ihrer Opfer abgeſehen hätten. Die Verhandlung wird darauf auf
Sonnabend früh 10 Uhr vertagt.

London, 14. März. Nach einer Meldung aus Neuyork iſt im dortigen
Hafen geſtern ein Laſtſchiff mit einem Schleppdampfer zuſammengeſtoßen
und geſunken. 11 Perſonen u ertrunken ſein.

Kapſtadt, 13. März. Jn Jagerfontein find bei der Berührung mit der
elektriſchen Leitung die Holzbekleidung in der Jagerfonteinmine Feuer.
4 Eingeborene ſind erſtickt. Die Hauptgrube iſt unbeſchädigt geblieben.
Der Brand konnte auf den Maſchinenraum beſchränkt werden. Ein ſtarker
Erdſturz verſperrte im Augenblick der Gefahr den Ausgang; trotzdem ge
lang es den Bergarbeitern, ſich zu retten,

Lyon, 14. März. Hier brachte der Rentner Barbier, der infolge von
Börſenverluſten wahnſinnig geworden war, ſeine beiden Kinder, einen ſie.
benjährigen- Knaben und ein 6ſjähriges Mädchen um und jagte ſich da
rauf eine Kugel in den Kopf. SAſtmol Aſthma Pulver

ein wunderbares Mittel.
So ſchreibt Frau Bertha Sonnemann, in Wuſſeken: „Es

war eine Fügung Gottes, daß wir dieſes Mittel finden
ſollten..“ Preis der großen Blechdoſe von Aſtmol Aſthma-
Pulver iſt M. 2.50 in Apotheken. Haupt-Depot: Engel-
Apotheke, Frankfurt a. M.

Amkliche Bekannkmachungen.

Bekannkmachung.

Hiermit weiſe ich die Lehrer und
Jugendpfleger des Kreiſes auf die
Unterrichtskurſe des Lehrerſeminars
des deutſchen Vereins für Knaben-
handarbeit und Werkunterricht in
Leipzig hin.

Die zur Wahl geſtellten Arbeits-
fächer der Techniſchen Kurſe ſind:
Papparbeit, leichte Holzarbeit, Hobel-
bankarbeit in zwei verſchiedenen
Lehrgängen, Holzarbeit für länd-
liche Schülerwerkſtätten, Schnitzen,
Modellieren, Metallarbeit, Herſtellung
von Lehrmitteln und Glastechnik.
Jedes Fach wird nur bei Anmeldung
einer genügenden Anzahl von
Teilnehmern betrieben. Die Kurſe
beginnen am 1. Juli morgens 8 Uhr.
Außerdem kann der Eintritt noch
am 14. Juli und am 28. Juli ſtatt-
finden.

Zu den techniſchen Kurſen treten
zwei zeitlich getrennt liegende Kur e
zur Ausbildung im Werkunterricht
von je etwa vierwöchiger Dauer
hinzu, die ihren Umfang am 17.
Februar und am 8. Juli nehmen.
Dieſe Kurſe bezwecken die Ein-
führung in die Theorie und Praxis
des Werkunterrichts und die Ein-
übung der einfachſten Handbetäti-
gungen, ſoweit dieſelben als me-
thodiſches Hilfsmittel für den Schul
unterricht in der Schulklaſſe be-
trieben werden können. Dieſe Hand-
betätigungen umfaſſen Tonformen,
Arbeiten in Papier, Karton und
Pappe und einfachſte Holzarbeiten.

Alle Anmeldungen ſind an den
Direktor der Anſtalt, Herrn Seminar-
direktor Profeſſor Dr. Pabſt in
Leipzig Scharnhorſtſtraße 19 zu rich-
ten, von dem auch weitere Seminar-
programme koſtenfrei bezogen werden
können.
Merſeburg, den 16. Februar 1913.

Der Rsntgnee Landrak.

Frhr. von Wilmowski.

Bekanntmachung.
An Stelle verſtorbener bezw. ver-

zogener Vertrauensmänner und deren
Stellvertreter ſind für die bis zum
31. Dezember 1915 währende Wahl-
periode gewählt worden

Rittergutspächter Haaſe--Klein-
liebenau zum ſtellvertretenden Ver-
trauensmann, Landwirt Otto Dö-

j ring--Lennewitz zum ſtellvertreten-
den Vertrauensmann, Landwirt
Hermann Litzkendorf-- Niederwünſch
zum ſtellvertretenden Vertrauens-
mann, Ortsrichter Weber-- Nieder
wünſch zum Vertrauensmann, Orts-
richter Albrecht--Röcken zum Ver-
trauensmann, Ortsrichter Fritzſche--
Trebnitz zum Vertrauckismann.

Merſeburg, den 7. März 1913.
Kreisausſchuß Merſeburg.

Section der laudwirtſchaftlichen
Berufsgenoſſerſchaft

für die Provinz Sachſen.
Jn Vertretung

Ferh r. v. Wilmow ski,
Regierungs-Aſſeſſor.

Bekannkmachung.
Die Einkommen und Ergänznungs-

ſteuer- Zu und Abgangsliſten für
das II. Halbjahr des Steuerjahres
1912 umfaſſend den Zeitraum Ok-
tober 1912 bis März 1913) erſuche
ich mit den dazugehörigen Zu und
Abgangsbelägen ſoweit mirletztere
noch nicht vorliegen bis 20. d.
Mts. an mich einzureichen.

Liſten über diejenigen Steuer
pflichtigen, deren Steuerbeträge in
Rückſtand geblieben und als unbei-
bringlich niederzuſchlagen ſind, müſſen

der Königlichen Kreiskaſſe hierſelbſt
bis ſpäteſtens 31. d. Mts. vorgelegt
ſein.

Merſeburg, den 13. März 1913.
Der Vorſitzende der Veran-

lagungs Kommiſſion.
J. BW

Frhr. von Wilmow'ski.
Der Kommnnikationsweg Piſſen
Großlehna wird wegen Brücken

bau hiermit vom 15. März a. c. an

h ea Deutſch-evangel. Frauenbund.
Letzterer wird über Altranſtädver ſtädt Anmeldungen zum theoretiſchen Schneiderinnen- Kurſus werden
Dölkan, den 12. März 1913. ſchleunigſt bis 18. März erbeten.

Der Amtsvorſteher. (470 Frl. von Branäenstein, Oberaltenburg 1.
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Große Poſten beſter
Jünglings- Sacco- Anzüge

regulär bis 24,00 jetzt 6,60his 10,50 Mk.

Große Poſten
einzelne Joppen, Hoſen, Weſten

9 Außerordentlich billiges Ertra Angebot
in Herren und KnabenGarderobe.

Große Poſten beſter
Herren Sacco- Anzüge

regulär 27 bis 48 jetzt 20 bis 25 Mk.
Große Poſten beſter

Kinder Stofſf- Anzüge
regulär bis 18,00 jetzt, 2,60-—5,00 Mk. beſonders tief herabgeſetzt.

Außerdem gewähre ich auf alle9 Stoſfe, Konfektion, Anzüge 10 9

Uister Paletotswährend der Feſtwoche einen Ausnahme- Rabatt von 10 Prozent.
und bietet ſich damit eine außerordentlich billige Kaufgelegenheit.

Die letzten Neuheiten in Hüten, Mützen, Cravatten
empfiehlt zu beſonders billigen Preiſen

Otto Dobkowitz, Mersehurg,
Telefon 58.Entenplan S.

S
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Dank aus.

hüten und Hutformen

Sadtttheater in Halle

Passage- Theater.
Lichtespielhaus,

Halle a. S. 88.
Größte und vornehmſte Lichtſpiel-
bühne am Platze, etwa 1000 Perſonen
faſſend, die hervorragendſten Schöp-
fungen der kinematographiſchen
Kunſt bringend. Mittwochs und
Sonnabends vollſtändig neues Pro
gramm.

Programm vom 15.--18. März.
1. Von Waſſen nach Amſteg.

Wunderbare Aufnahme vom St.
Gotthardt.

2. Nach den Flitterwochen
Humoriſtiſch.

3. Der Hutnadelerlaß
Luſtige Komödie.

4. Geheime Schmach
Feſſelnde dramatiſche Handlung.

5. Baſſo, der Wunder Aſffe
Hochintereſſante Aufnahme.

6. Gaumont Woche
Das Neueſte im Bilde.

Programm vom 19.-21. März.
l. Marineſchießſchule in Lorient

Jntereſſante militäriſchellufnahme.
2. Schreibmaſchiniſtin geſucht

Hochkomiſch.

3. Der Schatten des Anderen
Großer SenſationsSchlager in
2 Akten.

4. Befreie mich von Fanny
Luſtige Komödie.

5. Gaumont Woche
das Neueſte im Bilde.

6. Hauptattraktion des Spielplans:
Das Abenteuer d. ady Glane.
Dramatiſche Handlung in 3 Akten.

Geſtellt nach dem gleichnamigen
ſeinerzeit Aufſehen erregenden Ro
nan des Berliner Tageblattes.

Hauptdarſteller:
Wanda Trenmann

und
Viggo Larſen.

Zwei rühmlichſt bekannte Künſtler
Bemerlung: Die Vorführung be-

ginnt Wochentags ab 4 Uhr, Sonn
und Feſttags 3 Uhr. Während dieſes
Programms fällt am Sonntag auch
die Jugend Vorſtellung aus.

Die Direktion

Statt Karten.
Für die uns beim Heimgange unseres lieben Sohnes be-

wiesene Teilnahme sprechen wir hiermit unseren herzlichsten

Sacddlzilc und Frau.
Tragarth, den 14. März 1913.

Einen guten Ruf
hat sich mein Geschäft in kurzer Zeit erobert durch die
geschmackvoll und vornehm garnierten

L

die aus meinem Atelier hervorgehen.
Riesen- Auswahl in aller Art von garnierten

de
Aus meiner Abteilung für Aenderungs-Hüte geht jeder

Hut wie nen hervor!
DF Ständ. Modellhut-Ausstellung.

b. Riese-Pulvermacher,
FVtagen-Atelier,

Halle S. Leipzigerstrasse 12, nur 1 Treppe rechtg,
schräg der Ulrichskirche gegenüber.

(481

in jeder Preislage.

De

Sonntag, 16. März, nachm. 312 Uhr,
kleine Preiſe Hinna von Barn-
belm. Abds. 71 Uhr: Lohen-
grin. Montag, 17. März, abds.
7 Uhr: Herodes und Ma-
rianne. (Hebbel-Feier der Literar.
Geſellſchaft.) Dienstag, 18. März,
abds. 71 Uhr: Ge'amt- Gaſtſpiel
der Dresdner Hofoper:DerWieder-
spenstiven Zähmung.

Merſeburg, Reichskrone.

Welt-Panorama.
Schwri;, Zürich, Kuzern, Vier
Kn 1 Gotthardt-

ahn.
Eine wunderſchöne Reiſe.

verein Mnnhune

Montag, e 17. März,

abends 81/, UhrVerſamml lung
im Saale des „Herzog Chriſtian“.Vorträge:

1. des Herrn Superintendent
Goebel-Niederbeung über:, Freiherr
von Lützow, nach unveröffentlichten
Memoiren eines Freiheitskrieges

2. des Herrn Paſtor Wertherüber: Die Erſtürmung von Merſe-
burg vom 29. April 1813“ und

3. des Herrn Privatmann Schwik-
kert über: „Kriegervereins-Remi-
niſzenz zum 17. März 1813, aus
den Papieren eines Merſeburger
Veteranen.

Gäſte ſind willkommen
Der Vorstand.

Herrſchaftl. ung
6 Zimmer, Balkon, Bad und reich-
lich Zubehör zum 1. Juli zu ver
mieten. Poſtſtr. 5
Agenten Reisende
bei hohem Voerdienst überall ge-
sucoht, Grüssner u. Co., Neurode
i E. Holzrouleaux- und Jalousien-
fabrik, Rollladen-, Rollschutzwände.

Praktische Gardinenspanner. Se i Berlin-Halensee 106.
S heumagoche Schmerzen Koißen, e

ln FI. u 1,30. S

4

Merseburg.

empfehle

Kostüme
neueste moderne Fassons aus reinwollenen marineblauen

engl. melierten Stoffen

Paletots u. Ulster
Cheviotstoffen mit Gürtel und reicher

Knopfgarnitur

Frauen-MlIäntel
Etamine,

sowie

chicke Fassons aus engl.

Ausführung aus Seide, Spitzev, Moiré,in elegantester
Tuch und Voilestoffen

ßerſiner Konfektionshaus

Inh. Pr. Sonnia.
Spezial-Geschäft für moderne Damen-Konfetion.

Zur bevorstehenden Frühjahrs Saison
in reichhaltigster Auswahl

Gotthardtstr. 25.

I.
von 70. bis

50. N.von 40. bis

M.von 70. bis

in den neuesten Macharten aus
Seide, Tüll, Wolle, Mousselin
u. Waschstoffen von 22 M. bis

Damen-Kostüm- Röcke
neue chicke Fassons in schwar-

zen, marineblauen d engl.

Pfg. Stotfen c s
und engl

von 18 bis 1.95 VII.

äusserst billig.

Meine
putzahtellune

unter billigster Preisberechnung

Kinderkleider und Paletots
in reigenden Ausführungen und allen Grössen vom eintachsten bis elegantesten Genre,

bietet eine Fülle von neuesten,

Geschmack garnierten Hüten tür Damen und
Kinder zu sonst nicht üblich billigen Preisen.

FIGoOGernRisiGereHR v on Hätte

Bes ſichtigung ohne Kaufzwang erbeten.
Mitglied des FIerseburgerRabattsparvereins.

nach Pariser u, Wiener

Ein ſehr großer Transport
allerbeſter junger WeſermarſchFärſen

u. Kühe als hochtragende u. neumilchen-

de mit den Kälbern,

ſowie importierte oſtfrieſiſche Zuchtbullen iſt bei mir eingetroffen.

B. Vürnber ger Nerſeburg, Telf.28.

Prüfen Sie
S an Hand unſeres neuen Prachtkataloges die Quali-S tät und vorteilhaften Preiſe der Sturmvogel Erzeug-

SS niſſe. Wir führen leichte und elegante Fahrräder,
W S J. 9 y Ia MNo Sgeſ ofer S praktiſche und mit allen Neuerungen ausgeſtattete

t V Nähmaſchinen, alle Zubehörteile, auch elektriſchen d Apparate, Taſchenlampen, Raſierapparate und noch
viele praktiſche Neuheiten. Unſere Vertretung iſt lohnend und gewinn-

bringend. Katalog gratis und franko.

Deutsche Ffahrradwerke Sturmvogel

W fJ 2weLe

l

z

S tie on

Sroger R di ſtLeichter l nSicherer Be le

Perſonen, welche ſich zur
Gewinnung von Abonnenten

ouf die bekannten
Meggendorfer- Blätter
eignen, wollen ſich wenden an

den Verlag der
Meggendorfer-Blätter

Eßlingen b. Stuttgart.
=„J„TW—=—»WZSparkaſengelder

hat für erſte mündelſichere
Hypotheken für ſofort oder ſpäter
zu vergeben. Keinerlei Vor-
ſchüſſe. Reelles Angebot.

Anfträge auch durch Vermittler
d erbeten.

Otto Heinrichs,
Magdeburg.
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II MERSEBURG inh.-Markt 19, 1. R. Zerne, ubert ſotzke,

Telf. Nr. 442. v. 81. Dentist.

Lyzeum.
Die Nadelarbeiten und Zeichnungen der Schülerinnen des Lyzeums

ſind am
Montag, den 17. März, nachmittags von 2-6 Uhr,

in der Aula öffentlich ausgelegt.
Die Eltern der Schülerinnen, ſowie alle Freunde der Anſtalt werden

zum Beſuch der Ausſtellung hierdurch ergebenſt eingeladen.
Merſeburg, den 11. März 1913.

Der Direktor.

Superphosphat,
Landwirte Ammoniak Superphosphat

u. Spezial-Kartoffel-Dünger

verlangt überall ezur Frühjahrsdüngung fabriziert
Reudener Düngemittel. in erstklassigen Qualitäten

-Ip o u

Chemische Düngerfabrik Draschwitz-Reuden.
Gebr. Klinkhardt in Reunden bei Zeitz.

Obst-, Wein- und bartenhauschule
zu Freyburg a. Unstr.

Lehranstalt der Lanawiriaakatt«kammer kür die Provinz Sachsen.
Ziel der Schule: Gärtner mit mindestens 3 jähriger a 80 auszubilden, dasssie kleine gärtnerische Betriebe erfolgre i P leite der in grösseren Betrieben selb-

ständig arbeiten können, Dauer der Ausbildung: In S nug eld: Winterhalbjahr
60 Mark, Sommerh- b jahr 30 Marl Der ommerlehre ang beg rinnt Piew tag- den
1. April 1913; der M mmterionr ang Anfang Oktober.

Anmeldungen bei der I, and wirt t kammer in Halle a. S., Kaiserstrasse 7.
Prospekte werden von dieser auf Wunsch übersandt.

Die am 1. April 1913 fälligen

Zinsſcheine
löſen wir ſchon jetzt ſpeſenfrei an unſeren Kaſſen ein.

Mitteldeutsche Privat-Bank, Aktiengesellschaft
Zweigniederlassung Merseburg.

Koſtüme Spachtelkragen Garnitur, Jacke teils auf Seide
Koſtüme aus marineblau u. ſchwarz Kammgarn, neue ſchicke Formen 28

re auf Seide, mit neuer weißer oderfarbiger Garnitur45. 35.
marineblau u. ſchwarz Twill, reiche GarniturKoſtüme

Moderne Frühjahrs-Mäntel
Elegante ſchwarze Mäntel in

Neue

haften

Bluſen.
in diverſen ſchönen Stoffen alle 95Größen vorrätig 2.10 1.35 9
aus ſchwarz weiß Stoff, mit oder
ohne Spachtel-Paſſe und reizender 2
farbiger Garnitur 3.90 690aus uni Popeline und Batiſt, mit
moderner Knopfgarnitur in allen
Farben

Bluſe
Bluſe

Bluſe 4.35 J.go

Jan Iteſſer Oil Nucer

Jacke auf Seide, vorzüglicher Sitz 55. 45.Koſtüme aus marineblau und ſchwarz Twill und mit Treſſ ſengarnitur
oder glatte Tailorfaſſons 85. 75.

in beſonders

Kleid
Kleid
Kleid

Neue Ritter Pianos und Har-
moniums werden vermietet, bei
ſpäterem Kauf Anrechnung der ge
zahlten Miete Rud. M Kert,
Ober Burgſtr. Reparaturen und
Stiutmungen.

Herrſchaftl äinſmnllenhats

zu vermieten und ſofort oder ſpäter
zu beziehen. Zu erfragen in der
Expedition ds. Blattes.
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Werter Herr!
Mein alter Beinschaden heilt schön

durch Ihre Rmo-Salbe. Seit nI habe ich schon alles eiche angewendet, aber nichts mat

eholfen, aber nachdem ich jetzthr Rino-Salbe gebraucht, ist alles
wieder geheilt, wofür ich Ihnen
meinen aufrichtigsten Dank aus-
ſpreche.

Rodterl, R. Schulz,
Rino-Salbe wird mit Erfolg 7

Beinleiden. Flechten und iauleiden angewandt und ist in ozen

à Mk. 1.15 und Mk. 2.25 in denApotheLes vorrätig; aber nur echt
in Orlginalpackung weiß grün- rot
und Firma Rich. Schubert Co.,

Weinböhla- Dresden.
Falschungen weise man zurück.

m

r

r

e

V 9* 9 5(eue Frühjahrs Konfektion
zu außerordentlich billigen Preiſen.

aus marineblau Kammgarn, reizende jugendliche Faſſons mit 14
25. 19. 490 Koſtüme

Koſtüme
Koſtüme
Koſtüme

vorteil-
Formen

Kleider.
geſtr Wollmuſſeline oder uniaus geſtr.Kleid Wollſtoffen reiz. jugdl. Faſſons 19.75

aus geſtr. oder uni Wollmuſſeline, r 26
neue Faſſonsaus farbigem Taffet oder Menſch

eleg. verarb.aus uni Woll-Satin mit und Kage

ſtickerei od. Taffett, elegante FFaſſons16.

Penſion und Schulgeld nur 600 Mk. p
Anmeldung.

AufmerksameJ Se o000000000J

OKarl Tänzer
8 Merseburg. Adolf Schäfers Nachf. Entenplan 7

8 Spezialgeschäft
für (185s leinen- und Baumwolhwaren,

8 Tischzeuge, Handtücher, Hauswäsche,
8

8 bettfedern und Betten
W Fernspr. 259. Swen oQuaiſiakon, o000 o

Meine Dienſträume
befinden ſich jetzt

Große Steinſtr. 16, l Tel. 1677(Gegenüber Café Bauer

Juſtizrat Hündorf, Halle a. S., Rechtsanwalt u. Notar.

Zeichnungen
4.000.000 49, Darmſtädter StadtAul.

unkündbar bis 1925, nimmt zum Curſe von

95,90
proviſionsfrei entgegen g

Vorschuss-Verein zu Mersehurg,
Fingetragene Genossenschaft mit beschrüänkter e

nNehme 9 ſern Vadersleben, n e
verbunden mit 1100 Morgen großer intenſiver Gutswirtſ ſchaft, älteſte un id
einzigſte Fachſchule im Staate, welche theoretiſch und prattiſch vorbi et

a. Aufnahme nur bei rechtzei itic
Auskunft und Proſpekt duro

aus Stoffen engliſchen Charakters, ſchick verarbeitet

tadelloſer Sitz 22. 19. Iaus Stoffen al ſchen Charakters mit farbigen Noppen, 26.
Jacke auf Seide, ſchicke Faſſons 35. 29.
aus engliſch genoppten Stoffen, Jacke auf Seide 39.
in tadelloſem Sitz 55. 49.aus engliſchen genoppten Stoffen, voller Erſatz 65für Maßarbeit 90. 78. 99.

42. 39. 32 25. 22. 19.50 15. 11. vo Teo
Tuch, Seide, Eolienne, Voile, t Alpaca in ſehr großer Auswahl (alle Größen und auch für
ſtarke Damen vorrätig) 95—12 MBluſen, Kleider und Röcke.

Bluſen.
aus weißem Batiſt, mit reicher Spitzen-
garnitur und Säumchen 2.75 1450
aus weißem oder ecru Spitzenſtoff, 4.
auf Tüll gearbeitet 9.50 90

15. H. vo

B. Bluſe
Bluſe
Bluſeu Taffet, helle und dunkle Farben uni

und geſtreift

Koſtüm Röcke
in ſchwarz und T marin Kammgarn

Je o s 7 50 De bis 4800
Jn der Putz-Abteilung:

Kinderhüten zu beſonders niedrigen Preiſen.

Backſiſch- Kleider
in ſchwarz, weiß und farbig

13.0 I. 2100 25 o 290
Große Ausſtellung der nach Pariſer und Wiener OriginalModellen hergeſtellten Copien in Damen und

Beſichtigung höflichſt erbeten.

Mode-u. Austattungs-Houus Otto Dobkowitz, Mersehurg, Entenplan, Telf.56.

Auswahlſendungen nach auswärts prompt und portofrei.

Koſtüm- Röcke
in engliſchen Charakters und grauen Kammgarn
I 2 90 J So 7o0 o 1200 2800
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